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sammengeschlossen hatten. In beiden Fällen richtete sich die kirchliche Gemein­
schaftsbildung offenbar nach der im Bewußtsein der Bevölkerung noch leben-
digen weltlimen Gaugliederung. Wolfgang Stürner 

Raymund Kot t j e, Konkubinat und Kommunionwürdigkeit im vorgratia­
nismen Kirmenrecht. Zu c. 12 der römismen Ostersynode von 1059, Annuarium 
Historiae Conciliorum 7 (1975) S. 159-165, kann durm Rüdtgriff auf die 
kirmenremtlime Tradition (bes. auf Kanon 17 des 1. Konzils von Toledo) 
klären, daß die Lateransynode (MGH Const. 1, 548) als Strafe für den Kon­
kubinat eines gültig mit einer anderen Frau Verheirateten nimt die Ex­
kommunikation, sondern den Aussmluß vom Kommunionempfang vorsah. 

R.S. 
Theodor B ü hIer-Reim an n, Enquete-Inquesta-lnquisitio, ZRG Kan. 

61 (1975) S. 53-62, schildert die Gemeinsamkeiten zwismen den fränkischen 
Gesmworenen- und Sendgerimten und der päpstlimen Inquisition, wie sie sim 
im 13. Jh. herausgebildet hat, um absmließend auf die grundsätztimen Unter­
smiede zwismen den genannten Einrimtungen hinzuweisen. Die Untersumung 
stützt sim vorwiegend auf ältere Standardwerke sowie auf Handbumartikel, 
leider ohne das grundlegende Werk von H. Maisonneuve, Etudes sur les ori­
gines de !'Inquisition (21960), oder etwa die Beiträge der Cahiers de Fanjeaux 6 
(1971; .,Le credo, Ia Morale et !'Inquisition") zu berüdtsimtigen. 

Wolfgang Stürner 
Thomas Ca II aha n Jr., King Stephen and the Bladt Monks. Abbatial 

Election during ., The Anarmy", Revue Benedictine 85 (1975) S. 348-357, 
stellt die Berimte über die Abtwahlen der englischen Benediktinerklöster in 
den Jahren 1135-1154 zusammen und zeigt an ihnen, daß von freier kanoni­
smer Wahl unter König Stephans Regierung nimt die Rede sein könne, wie 
oft in der Forsmung behauptet wird. Durm die Smwämung der Mamt 
Stephans im Bürgerkrieg ab 1140 sei das königliche Mitsprameremt bei den 
Abtwahlen in erster Linie auf die Bischöfe übergegangen. D. J. 

Rudolf W e i g a n d , Ein Zeugnis für die Lehruntersmiede zwismen Kano­
nisten und Theologen aus dem 13. Jahrhundert, Revue de Droit Canonique 24 
(1974) S. 63-71, stellt den Text einer Liste von Lehruntersmieden zwismen 
Kanonisten und Theologen, wie er um die Mitte des 13. Jh. in die Hs. Cent. II 
41 der Stadtbibliothek Nürnberg (fol. 3rb) eingetragen wurde, der von 
Y. Congar aus dem Cod. Cambridge, Trinity Coll. 292 (fol. 1} veröffentlidtten 
Fassung (Festschrift G. Le Bras 2 [1965] S. 861-884) dieser Liste gegenüber; 
er zeigt, daß sidt mit Hilfe der zuverlässigen Nürnberger Version viele der 
für Congar bestehenden interpretatorisdten Probleme lösen lassen. 

Wolfgang Stürner 
Henri H e n a f f, Les conservateurs apostoliques dans le droit classique de 

l'Eglise, Revue de Droit Canonique 24 (1974) S. 223-255, besdtäftigt sidt mit 
den bisher wenig beamteten conservatores, die die Päpste seit Innozenz 111. 
und gehäu·ft seit Gregor IX. einzusetzen begannen, um ihnen den Sdtutz kirdt­
lidter Privilegien oder sozial sdtwadter Personen und Gruppen, vor allem der 
neuen Bettelorden, vor Unremt und Gewalttat zu übertragen. Die Studie sdtil­
dert das Entstehen dieser Institution und die Versudte der Kanonistik um die 
Mitte des 13. Jh. (besonders Innozenz' IV.), die Befugnisse der conservatores 
rechtlich eindeutig festzulegen und von denen der bestehenden kirdtlidten Or-
gane klar abzuheben. Wolfgang Stürner 

Helmut F a t h, Das ardtidiakonale Gerimt zu Asdtaffenburg. Die Iudices 
Ecclesiae Asmaffenburgensis, Asdtaffenburger Jb. für Gesdtidtte, Landeskunde 


